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¥ Rödinghausen. Einfach mal
den Wagen in der Garage ste-
hen lassen. Am autofreien
Sonntag in Rödinghausen war
so gut wie jedes Fortbewe-
gungsmittel erlaubt, ob Fahr-
rad, Inline-Skates, der Rücken
eines Ponys oder zu Fuß – nur
eben das Sprit fressende und
Luft verschmutzende Auto
nicht.

Obwohl die Teilnahme an die-
sem Umwelt-Aktionstag, der
durch die Rödinghausener Um-
weltkids, Mitglieder des Nabu
und viele engagierte Einzelhänd-
ler, Gastwirte und Bürger sowie
dem SPD-Gemeindeverband
Rödinghausen auf die Beine ge-
stellt wurde, völlig freiwillig war,
war der Verzicht auf das motori-
sierte Vehikel am Sonntag deut-
lich zu spüren. „Als ich heute
Morgen aufgewacht bin, habe
ich zunächst gedacht ‚Was ist
denn hier los?’“, sagt Dr. Martin
Sonnabend, Mitinitiator des au-
tofreien Tages. „Kein Straßen-
lärm, kein störendes Geräusch,
alles war herrlich still. Ich kam
mir vor wie im Urlaub auf einer
Nordseeinsel.“

Auch Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer, der wie
viele Rödinghausener das gute
alte Fahrrad aus dem Schuppen
geholt hatte, um zum Haus des
Gastes zu radeln, sprach seinen

Dank für die Teilnahme an die-
ser Idee aus. „Das Auto spielt
heutzutage zwar eine große
Rolle, doch belastet die Umwelt
leider sehr,“ sagte der Bürger-
meister. „In Zeiten des Klima-
wandels setzt Rödinghausen mit
derartigen Aktionen gute und
zukunftsorientierte Akzente.“
Neben dem autofreien Sonntag
hatte die Gemeinde am Wiehen-
gebirge in den vergangenen Wo-
chen mit der Inbetriebnahme
der Bürgersolar-Anlage auf dem
Dach der Turnhalle der Gesamt-
schule Schwenningdorf schon ei-
nenBeitrag zum Klimaschutz ge-
leistet. Die Einweihung des zwei-
ten Teils der 280 Quadratmeter
großen Photovoltaik-Anlage
wurde passend an diesem Um-

welt-Sonntag vorgenommen.
Abgesperrt wurde in Röding-

hausen übrigens nichts. Die Or-
ganisatoren vertrauten ganz auf
das Umweltbewusstsein jedes
Einzelnen. Dafür gab es ein ab-
wechslungsreiches Tagespro-

gramm, bei dem garantiert kein
Sprit verbraucht wurde. Zwei
verschiedene Radtouren von
Bünde zur Streuobstwiese des
Nabu und durch die verschiede-
nen Ortsteile der Gemeinde lu-
den dazu ein, in die Pedale zu tre-

ten, Tina Niermann bot am
Haus des Gastes Ausritte mit ih-
ren Pferden an, Uwe Marquardt
und Francois Lauer warteten in
Brüngers Landwirtschaft mit
Elektrorädern, Kinderrollern
und Oldtimerfahrrädern auf in-
teressierte Probefahrer und die
Jugendfeuerwehr Rödinghau-
sen demonstrierte in einer spek-
takulären Schauübung ihr Kön-
nen.

Nachmittags hieß es für die
Rödinghausener Umweltkids
beim Wettbewerb „Die origi-
nellsten CO2-freien Fortbewe-
gungsmittel“ gut Gleichgewicht
zu halten: sie bildeten eine elf
Kinder lange Einradkette – und
kamen mit viel Geschick damit
sogar ein paar Meter voran.

¥ Am Aktionstag „Mobil ohne
Auto“ setzen sich Umweltgrup-
pen, Sportvereine und Kom-
munen in vielen Orten
Deutschlands für neue Ver-
kehrskonzepte ein. Der Tag
wurde 1981 von christlichen
Gruppen in der DDR initiiert,
die ihr Auto stehen ließen und

über Umweltthemen infor-
mierten. Inzwischen beteiligen
sich jeweils am dritten Sonntag
im Juni bundesweit Hundert-
tausende an unterschiedlichen
Aktionen wie Fahrradstern-
fahrten, Sportfesten und Fei-
ern auf für Autos gesperrten-
Straßen.

Die Linke in
Bünde macht auf eine Veranstal-
tung der Attac Herford und der
Bildungsgemeinschaft „Salz
OWLaufmerksam“. Die Organi-
sationen laden am Mittwoch,
18. Juni 2 um 19 Uhr ins „Haus
unter den Linden“ nach Her-
ford ein. Dort wird Andreas Fi-
sahn, der an der Universität Bie-
lefeld öffentliches Recht lehrt,
sein neues gleichnamiges Buch
„Herrschaft im Wandel“ vorstel-
len. In seinen Überlegungen zu
einerkritischen Theorie desStaa-
tes vermittelt er einen theoriege-
schichtlichen Überblick zur kri-
tischen Staatsdiskussion bis in
die Gegenwart. Dabei geht es
um die Frage nach den Mitteln
und Methoden sozialer Herr-
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Abkühlung: Auch die Jugendfeuerwehr beteiligte sich mit einer Schau-
übung am autofreien Sonntag in Rödinghausen.

EinePferdestärkefürdieUmwelt: Charlotte Kellermeier, Lena Bergmann auf Pferd Beauty, Claire Niermann, Luise Johannes, Tina Niermann, Lena Menke auf Pferd Melodie,
Klara Johannes und Eva Uthoff schwangen sich in den Sattel, um motorgetriebenen Fortbewegungsmitteln aus dem Weg zu gehen.  FOTOS: ANTJE KETTLER .

Balance: Die Einradkette der Umweltkids war das originellste Fortbe-
wegungsmittel des autofreien Sonntages.
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